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In diesem Heft schrieben folgende

Autorinnen und Autoren

Lucia Amberg

Lie. phil. I. Geboren 1967

Lehrennnenausbildung
in Ludern, Studium der
Erziehungswissenschaften
in Zurich. Seit 1997 Assistentin

an der Universität
Zürich im Fachbereich
Allgemeine Pädagogik
und wissenschaftliche
Mitarbeiterin im
Erziehungsdepartement des
Kantons Aargau.
Interessenschwerpunkte u.a.
Geschichte und
Konstruktion der Kindheit.

^ h
Beatrice Hungerland

Dipl.-Soz Wiss Geboren
1962, Studienabschluss
1992 an der Universität
GH Wuppertal, danach
als wiss Mitarbeiterin in

einer von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft
(DFG) finanzierten Studie

über Nachberufliche
Erwerbstätigkeit von
Rentnern. Seit 1996

Mitarbeiterin im DFG-
Projekt «Wert von
Kindern». Daneben Arbeit
an der Promotion zum
Thema «Das Kind als

Produkt elterlicher Zeit-
investition».

JL
Annemarie Loosli-Locher

Lie. phil. I. Studium der

Pädagogik, Soziologie
und Neurophysiologie in
Zurich. Freischaffende
Erziehungswissenschaft-
lerin in verschiedenen

Projekten des Kantons
Schaffhausen (Lehrplan,
Schulversuche).

Peter Iremp

Dr phil. I Geboren 1962.

Lehrerausbildung in
Zofmgen, Studium der
Erziehungswissenschaften
in Zurich, 1993-1999
Assistent an der Universität

Zurich im
Fachbereich Historisch-Systematische

Pädagogik.
Seit 1994 in der Lehr
kraftebildung im Kanton
Aargau tatig.
Interessenschwerpunkte Geschichte
und Konstruktion der
Kindheit.

Helmut Messner

Dr. phil. Pädagoge.
Geboren 1943 in Brixen
(Sudtirol).
Studium der
Sozialwissenschaften und Pädagogik

an den Universitäten
Konstanz und Bern.
Tätigkeit in der
Lehrerinnen- und
Lehrerbildung des Kantons
Aargau seit 1976. Seit
1994 am Didaktikum
in der Ausbildung von
Lehrpersonen fur
die Sekundär- und
Realschule tatig. Dozent
fur Pädagogische Psychologie

und Allgemeine
Didaktik. Mitarbeit in der

Entwicklung der Aargau
ischen Lehrerinnen- und

Lehrerbildung.



AZB
6341 Baar

Zeit für gute Kinder

«Quality time» heisst diese Zeit, die Eltern
ausschliesslich ihren Kindern widmen sollen
und die als intensive und gerichtete Zeitinvestition

konzipiert ist. Obwohl als Gegenentwurf
gedacht, entspricht die Quality time aber genau
der Effizienzlogik der Arbeitszeit, denn sie

muss in den Tagesablauf eingeplant und als

wichtiger Termin wahrgenommen werden.
Beatrice Hungerland, in diesem Heft auf Seite 38
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